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Jesu Gottesdienst: Die Eınen- ıhm der ‚Hauch VO Afrıkanıtät“. Wa-
guns des Lebens-Gottesdienstes aut blo{f(ß [U sollte Mall nıcht die 1m Stamm über-
kultischen Dienst wırd VO Jesus aufge- lıeterten Zeremonıen der Salbung des
hoben Denn sS1e entspricht nıcht dem Paares, dıe Texte für die Ermahnungen,
Wıllen des Vaters. Waren die kultischen dıe spontanen Ausrute der Freude, die

üblichen Tänze einbauen? SolcheHandlungen anfangs e1in Teıl des natur-
et  z fürlıchen Lebens, Ja Kulminationspunkte , Happenings C6 bedeuten

des vollen Lebens SCWESCNH, suchte 188028  e die Stammesgemeinschaft und helfen
iıhnen als Ausdruck iıhres Erbes vıielspater Gott „abzuspeilsen, sıch

cselbst behalten. Die Kritik der Pro- besser als ımportierte Rıten, ıhr Leben
pheten hatte ımmer den Gottesdienst verwandeln; oder könnte INa nıcht

tolgendes alte atrıkanıschedes SanzcCh Lebens gefordert. Aber
alle Versuche, durch eın ımmer teiner- egen 1MmM christliıchen Gottesdienst VeLr-

maschiges Netz VO (esetzen alle Le- wenden? „ Gütiger Yater: schenk u1ls

bensäußerungen einzufangen und Regen, dafß WI1r Wasser bekommen für
den Gottesdienst des Lebens sicherzu- Volk, ASCFrt Kınder, NSeTC Zie-
stellen, ccheiterten. Jesus wirtt seiınen SCH un: Schafte. Du hast
Landsleuten VOI, da{ß S1Ee den lebendigen ÜAISCTCH Vorfahren, S1€ ekamen ıne
Gott nıcht mehr kennen, der Leben Fülle VO Nahrung und W asser für sıch
wecken und siıch enttalten lassen wıll und hre Herden. Tu jetzt das gleiche
Jesus lehrt Das N en kann eın für Uuns, höre NSCITIC Bıtten.“ Klarer-

weıse ware dieses et ın eiınem DrGottesdienst SseIN: „Meıne Speise ist C3s
den Wıllen des Vaters tun und se1n dustriemıilieu bedeutungslos doch eınes
Werk vollbringen“ (Jo 4, 34) ‚Durch 1st siıcher: Gebete mussen immer eınen
diese Hıngabe des Leıbes Lebens) ezug den Nöten un: der Men-
Christı sınd WI1r eın für allemal geheiligt“ talıtät des Volkes haben
(Heb 1 S un können „dem CGastor Sekwa, Liturgy an Building
lebendigen Gott dienen“ (Heb 9, 14) u of Christian Community, ınm Afrıcan
„GOTTESDIENS TI ıst damıt ottenbar Eccleszastical Review Vol. A NV- 7
das n Leben eınes Menschen, wenn Nr. 3: Dg
und insotern 1im Alltag das tut, W as
Gott VO iıhm e warte Von hıer aus Sammlung mM doppelten Sınnn des
mussen WIr dıe Versammlungen 11C  — be- Sıch-Versammelns und des Sıch-Sam-
stımmen, die WIr 1n uUuNnNserer Sprache melns ist der erste Gesichtspunkt des
gemeınhın als „Gottesdıienst, Liturgie“ kirchlichen Gottesdienstes Es leuch-
bezeichnen. tet e1n, da{iß VO hıer aus sıch unmıttel-

(Alfons Schäfer, Gottesdienst ın der bar Regeln tfür die Gestaltung des Got-
heutigen Weltwirklichkeit, Diakonta, tesdıenstes ergeben Beherrschend ıst

(4973) Heft6, No%. F973: PZZ &E ff) 1m Gottesdienst nıcht die „Arbeıits-
atmosphäre“, sondern der Festcharak-

Beziehung zayıschen Liturgıe und Er nıcht dıe Anspannung, sondern das
Volksbräuchen: Brautpaar und och- Lockerlassen, nıcht die Hetze und der
zeıtsgäste in Afrıka empfinden den Betrieb, sondern das Ruhigwerden, nıcht
kırchlichen Rıtus als EIW. VO iıhrer die Planung, sondern, das „zweck-lose“
Lebenserfahrung Getrenntes, das aut Beıisammenseın, nıcht die Pflıcht, SOI1-

dern das Geschenk des Glaubens Derihren Alltag keinen FEinflufß hat. Wıe oll
dann die Liıturgıie iıhr en verwandeln? Gottesdienst ist mıt Recht nach innen,
In Afrıka übertreften dıe tradıtionellen ZUT Kirche als Kirche hın gewandt, nıcht
Hochzeitszeremonıen den kirchlichen nach aufßen den Aufgaben iın der
. Trauakt“ weıtaus Länge, Vıtalıtät, Welt Gewıif hat INa allzu Jange beıdes
Symbolgehalt und Lautstärke. Es tehlt un iın Gegensatz gebracht.



Gewi{f( hat CS se1n Recht, WCI111 INa der Mıtte, nıcht in den Schwächen,
heute mıt en Mıtteln versucht, den sondern in der Kraft, nıcht also beı Tod

und Schuld, sondern 1mM en und 1mMZusammenhang VO Gottesdienst und
geschichtlichem Handeln des Christen Guten des Menschen sprechen Denn
wiederherzustellen. och sowen1g eın Gott ist mıtten ın HES C E C H

Famıilientest ıne Arbeitskonterenz ist, jenseıt1g. Die Kirche steht nıcht
wen1g darf der Gottesdienst ıne dort, das menschlıche Vermögen

Planungsveranstaltung werden. versagt, den Grenzen, sondern miıtten
Hermann Pesch, Der (‚ottes- 1m Dort!

dıenst, ın Neues Glaubensbuch, hrs (Dietrich Bonhöffer, Wıderstand UN
Feiner Vıscher, 5/6,; Verlag Ergebung, Sıebenstern B: F

Herder Freiburg EVLZürtich:)
Was ıst religionsloses Christentum, Das Zeugn1s echter Basısgemeinden

wenn Relıgion Ü LERT: eın Gewand des 1Sst prophetisch, weıl 65 aut die Zukuntft
Christentums st? W as bedeutet ıne hınweiıst und erweıst: Die Eucharistıie iıst

wiıirks es Zeichen desKırche, ine Gemeıinde, ıne Predigt, Heilsplanes
1ne c& eın christliches Leben Chriıstıi, Brüderlichkeıt, Einheit der

Menschen, Vereinigung mıiıt Gott1n eıner relig10nslosen Welt? Wıe sprechen bewirken, auch ın der „‚Stadt ohne Gott”WIr VO Gott ohne Relıgion,
eben die zeıtbedingten Voraussetzungen ber w1e und oll INa  —$ Euchariıstıe

teiern, wWwWenn keıine menschlichender Metaphysık, der Innerlichkeit etc”
Gemeinschatten den A  MECNWıe sprechen WIr „weltlıch“ VO Gott,

w1ıe sınd WIr Herausgerufene, ohne uns Großstädten mehr oibt? Das ist die
Stunde der Basısgemeinden, welcherelig1Öös als Bevorzugte verstehen, der Pfarre eın menschliches und christ-sondern vielmehr als ganzZ ZUrFr Welt

Gehörige? Christus ıst dann nıcht mehr lıches Antlıtz geben sollen und die
Fejern mıiıt eınem missionarischen GeistGegenstand der Religion, sondern
und Rhythmus erfüllen können.Sanz anderes, wirklich Herr der Welt

ber W as$ heifßt das? W as bedeuten in (Grazı0so Cerziant, Le cCOomMunNnıta dı base
nella ULEa della chiesa ocale, ın IRADES:;der Religionslosigkeit der
Diocesi-parrocchta COMUNLLA dı base;un das Gebet? Bekommt hıer die

Arkandıszıplıin, bzw die Unterschei- pastoralı Roma, 192 LE
dung VO Vorletztem und Letztem
116 Wıchtigkeit?Gewiß hat es sein Recht, wenn man  der Mitte, nicht in den Schwächen,  43  heute mit allen Mitteln versucht, den  sondern in der Kraft, nicht also bei Tod  und Schuld, sondern im Leben und ım  Zusammenhang von Gottesdienst und  geschichtlichem Handeln des Christen  Guten des Menschen sprechen . .. Denn  wiederherzustellen. Doch sowenig ein  Gott ist  mitten  in unserem  Familienfest eine Arbeitskonferenz ist,  Leben jenseitig. Die Kirchesteht nicht  so wenig darf der Gottesdienst eine  dort, wo das menschliche Vermögen  Planungsveranstaltung werden.  versagt, an den Grenzen, sondern mitten  (Otto Hermann Pesch, Der Gottes-  ım Dorf!  dienst, in: Neues Glaubensbuch, hrs.  (Dietrich Bonhöffer, Widerstand und  J. Feiner u. L. Vischer, pg. 376, Verlag  Ergebung, Siebenstern TB, pg. 33 ff.)  Herder Freiburg &« TVZürich.)  *  *  Was ist religionsloses Christentum,  Das Zeugnis echter Basisgemeinden  wenn Religion nur ein Gewand des  ist prophetisch, weil es auf die Zukunft  Christentums ist? Was bedeutet eine  hinweist und erweist: Die Eucharistie ist  wirksames  Zeichen _ des  Kirche, eine Gemeinde, eine Predigt,  Heilsplanes  eine Liturgie, ein christliches Leben  Christi,  Brüderlichkeit,  Einheit  der  Menschen, Vereinigung mit Gott zu  ineinerreligionslosen Welt? Wiesprechen  bewirken, auch in der „Stadt ohne Gott“.  wir von Gott — ohne Religion, d. h.  eben die zeitbedingten Voraussetzungen  Aber wie und wo soll man Eucharistie  feiern, wenn es keine menschlichen  der Metaphysik, der Innerlichkeit etc?  Gemeinschaften  ın  den  anonymen  Wie sprechen wir „weltlich“ von Gott,  wie sind wir Herausgerufene, ohne uns  Großstädten mehr gibt? Das ist die  Stunde der Basisgemeinden, welche  religiös als Bevorzugte zu verstehen,  der Pfarre ein menschliches und christ-  sondern vielmehr als ganz zur Welt  Gehörige? Christus ist dann nicht mehr  liches Antlitz geben sollen und die  Feiern mit einem missionarischen Geist  Gegenstand der Religion, sondern etwas  und Rhythmus erfüllen können.  ganz anderes, wirklich Herr der Welt.  Aber was heißt das? Was bedeuten in  (Grazioso Ceriani, Le comunitä di base  nella vita dellachiesalocale, in: IRADES,  der Religionslosigkeit der Kultus  Diocesi-parrocchia e comunitä di base;  und das  Gebet? Bekommt hier die  Arkandisziplin, bzw. die Unterschei-  Ed. pastorali Roma, pg. 192 ff.)  dung von Vorletztem und Letztem  neue Wichtigkeit? ... Ich möchte von  Rafael J. Kleiner OSB  Gott nicht an den Grenzen, sondern in  S. Anselmo — Roma  Berichte  Tanz in der Liturgie  Die in Salisbury/Rhodesien erschéinende katholische Zeitschrift „Shield“ ver-  öffentlichte kürzlich (Dezember 1973) ein Gespräch mit Frau Shona MacTravish.  Sie wird als eine der wenigen Spezialisten für den Tanz als Ausdruck religiöser  Ideen und Empfindungen vorgestellt. Im wesentlichen sagte Frau MacTravish,  die ein Jahr auf den Philippinen mit Experimenten des religiösen Tanzes beauftragt  war:  Der Tanz hat sehr viel mit den Bedürfnissen, Sorgen und Problemen der Gesell-  schaft zu tun. Der Tanz könnte auf vielfältige und eindrucksvolle Weise die Gesell-  schaftsprobleme ausdrücken und auf sie aufmerksam machen. Tanzend könnte man  zum Beispiel eine beißende Satire über die Armut, die Unterbeschäftigung, die  Korruption, die Ungerechtigkeit nicht nur auf den Philippinen gestalten.Ich möchte VO Rafael J. Kleiner OSB
CGott nıcht den Grenzen, sondern ın Anselmo Roma

Berichte
anz ın der Liturgıe

Dıie in Salısbury/Rhodesien erscheinende katholische Zeitschrift „Shield“ VeCeI-

öffentlichte kürzlich Dezember eın Gespräch mıt Frau Shona Mac Travısh.
S1e wırd als ıne der wenıgen Spezıalısten ftür den anz als Ausdruck relıg1öser
Ideen und Empfindungen vorgestellt. Im wesentlıchen Frau MacTravısh,
die eın Jahr auf den Phılıppinen mıiıt Experimenten des relig1ösen Tanzes beauftragt
WAar:

Der A Z hat sehr vıel mıt den Bedürfnissen, Sorgen und Problemen der Gesell-
schaft fu  =} Der anz könnte auf vielfältige und eindrucksvolle Weıse dıe Gesell-
schaftsprobleme ausdrücken und auf S1€e autmerksam machen. Tanzend könnte 188028  3

AB Beispiel ıne beißende Satıre über die Armut, die Unterbeschäftigung, die
Korruption, dıe Ungerechtigkeit nıcht 1U auf den Philippinen gestalten.


